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SCHNELLRESTAURANT
DEISTERSTR. 28 – LINDEN
TEL.: 0511 / 443141 

WWW.FERNOST.COM
ÖFFNUNGSZEITEN: TÄGLICH 11 BIS 23 UHR

Mittagstisch schon ab 4,90 Euro
Menü mit Suppe und Getränk ab 7,90 Euro

– montags bis samstags von 11 bis 15 Uhr –

SÄMTLICHE GERICHTE
AUCH ZUM MITNEHMEN!

ÜBÜ

Getränke 
& Speisen

Bistro

Öfnungszeiten.
Mo. -  So. ab 17:00
warme Küche bis 23:00

Das ÜBÜ steht Ihnen für Feiern, Geburtstage 
und sonstige Events gern zur Verfügung • Alle Gerichte

auch zum Mitnehmen! • Dart & Kicker

An jedem letzten Samstag im Monat

Live-Musik

Elisenstr. 61
30451 Hannover

Tel.: 0511 / 790 99 889

www.cafe-uebue.de

fiesta española

Arbeiten am Lindener Maktplatz werden zum Ferienende abgeschlossen: 

Verkehr kann wieder rollen

A
uf erhebliche
Verkehrsbe-
hinderungen
und Umwege
durch den
Stadtteil mus-

sten sich die Anwohner rund
um den Lindener Marktplatz in
den gesamten Sommerferien
einstellen. Wegen Gleisbauar-
beiten in der Egestorffstraße
und der Falkenstraße war dieser
zentrale Verkehrsknotenpunkt
in Lindens Mitte zwischen der
Schwalenberger Straße und der
Falkenstraße voll gesperrt. Der
gesamte Kreuzungsbereich mit
der Posthorn- und Stephanus-
straße war vom Verkehr ab-
gehängt Wegen der Sperrungen
war auch der Busverkehr,
weiträumig umgeleitet worden.
Die Sperrungen galten bereits
vom Ferienbeginn und waren
von der für den Gleisbau zu-
ständigen Tochtergesellschaft
der Üstra, der Infrastrukturge-
sellschaft (Infra) bis Anfang
August geplant. Nun die gute
Nachricht: Entgegen so manch
anderer Baustelle im Straßenbe-
reich ist nach Auskunft von In-
fra-Sprecher Jens Hauschke
diesmal alles im Plan. Nicht zu-
letzt weil auch an Wochenenden
und in den Nachtstunden gear-
beitet wurde. Inklusive der Auf-
räumarbeiten läuft der Verkehr
spätestens ab Montag, 8. Au-
gust, auf Straße und Schiene
wieder völlig störungsfrei.
Die zweite Ferienbaustelle an
einem neuralgischem Lindener

Verkehrsknotenpunkt am
Schwarzen Bär ist ebenfalls im
Zeitplan geblieben. Hier hatte
die Stadt den Bereich hinter der
Benno-Ohnesorg-Brücke umge-
baut. Der Grund: Der Fußweg
zwischen der Hausecke vom
Capitol-Hochhaus und der Fahr-
bahn war kaum mehr als 1,30
breit. Die Radwege endeten
kurz vor dieser Engstelle und es
kam oft zu brenzligen Situatio-
nen zwischen Fußgängern und
Radfahrern. Deshalb wurde die
Straße auf eine Fahrbahn ver-
engt und der Platz der wegge-
fallenen Rechtsabbiegerspur in
einen wesentlich verbreiterten
Fuß- und Radlerbereich umge-
wandelt. Dazu musste die nach
Linden hinein führende Straße

für einige Wochen voll gesperrt
werden. Nach Abschluss der
Arbeiten zum Monatswechsel
Juli/August erhofft man sich
von der veränderten Verkehrs-
führung nunmehr ein entspann-
teres Miteinander aller Ver-
kehrsteilnehmer. Als Zugabe
wurde im Rahmen des Aktions-
programmes „Hannover – Lust
auf Fahrrad“ eine Fahrradzähl-

maschine installiert, die neben
ihrer Funktion als Uhr auch die
auf der neuen Trasse vorbeifah-
renden Radler registriert.
„Hannover – Lust auf Fahrrad“
ist eine Initiative der Landes-
hauptstadt Hannover, die die
Freude am alltäglichen Fahren
mit dem Rad fördert. Unter
diesem Motto, startete die Lan-
deshauptstadt Hannover am 15.
April 2016 ihr Aktionspro-
gramm 2016/17 zur Förderung
des Radverkehrs. Der Fokus
liegt sowohl auf der Förderung
einer fahrradfreundlichen Infra-
struktur – als auch auf Themen
wie Sicherheit, Kreativität und
Innovationen rund ums Fahrrad.
Das Ziel des vielfältigen Rad-
verkehr-Programms ist, eine
fahrradfreundliche Fahrrad-
Kultur zu etablieren. Diese
Fahrrad-Kultur impliziert den
respektvollen Umgang mitein-
ander und die Steigerung des
Radverkehrsanteils am Gesamt-
verkehr in Hannover auf 25
Prozent bis ins Jahr 2025. Mal
sehen, wie sich die Steigerung
des Radverkerhs am Schwarzen
Bär in den nächsten Jahren ent-
wickelt. hew

„Lust auf Fahrrad“: Am Schwarzen Bären werden neuerdings die vor-
beifahrenden Radfahrer gezählt. Foto: Wiesemann.

Sommerausgabe
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La-Rosa-Sommerfest
Der interkulturelle Frauentreff La Rosa von kargah e.V.
lädt am Dienstag, 9. August, ab 18 Uhr alle Frauen herz-
lich zum alljährlichen Sommerfest ins kargah-Café, Zur
Bettfedernfabrik 1, ein. Wer ein ausgelassenes Fest mit
Musik und Tanz erleben möchte, kann sich gerne dazu
gesellen. Im Beisammensein von allen Gästen wird der 8.
März-Baum mit einer besonderen Plakette versehen und
zelebriert. Eine Feier ohne Köstlichkeiten können wir uns
nicht vorstellen: Geplant ist, dass jede von uns eine
Leckerei mitbringt. Wir freuen uns über zahlreiche Besu-
cherinnen. Der ist Eintritt frei.

Fest im Ahrbergviertel 
Auch in diesem Jahr findet das übliche Fest im Ahrberg-
viertel statt. Der Unterschied zu den letzten Jahren be-
steht nur darin, dass das Fest in diesem Jahr ausschließ-
lich von unseren spanischen Freunden organisiert und
veranstaltet wird. Die Interessengemeinschaft Ahrberg-
viertel (IGAV) macht in diesem Jahr eine Pause, wird sich
aber, wenn nichts Entscheidendes passiert, im nächsten
Jahr wieder aktiv beteiligen. Es wäre schön, wenn viele
Menschen das Fest am 20. August ab 17 Uhr besuchen
würden. Es bleibt ein deutsch-spanisches Fest!

Projekt beendet Sommerpause
Nach den Sommerferien setzen die Initiative „Lebens-
raum Linden“ (www.lebensraum-linden.de) und die Buch-
handlung DECIUS, Falkenstraße 10, ihre gemeinsame
Lesereihe „Aus Linden in die Welt“ fort. Diese blickt mo-
natlich auf die vielfältigen Bezüge aus 900 Jahren Linden
zur Welt und Umgebung zurück. Donnerstags um 19.30
Uhr in der Buchhandlung Decius, dazwischen mischt sich
ein Literarischer Rundgang mit Günter Müller samstags
um 14 Uhr. Mehr unter www.decius-linden.de Der Eintritt
ist bei allen Veranstaltungen frei. Um telefonische Voran-
meldung unter 44 18 93 wird jedoch gebeten. Los geht es
am 25. August mit Horst Bohne, der erneut in Wort und
Bild über vielfach unbekannte Wege „aus Linden in die
Welt“ informiert. Ein Lindener Reiseprofi plaudert über
sein ungewöhnlich interessantes Reiseleben und die Flie-
gerei nach dem Krieg. Am 27. Oktober gibt dann Heinrich
Jacobi Einblicke in die Archive seiner Fa. „Gessner & Ja-
cobi GmbH & Co.KG“, vormals „Heinrich Jacobi Wagen-
bau“, und am 24. November berichtet Kersten Flenter
über „Innovative Lindener Literatur und ihre Wirkung auf
die deutsche Szene“

50 Jahre Seniorenarbeit im Ernst-Korte-Haus
Am Samstag, 13. August, lädt die AWO Seniorenarbeit in
der Zeit von 11 bis 17 Uhr zum 50-jährigen Jubiläum in
die Begegnungsstätte Ernst-Korte-Haus in die Posthorn-
straße 27 ein. In der alten Stadtvilla am Von-Alten-Garten
gibt es den Tag über ein buntes Fest mit internationalem
Musikprogramm, kleinem Flohmarkt, Kinderaktion sowie
Kuchen-, Grill- und Getränkeständen. Mit einem Markt der
Möglichkeiten stellen sich die Gruppen des Ernst-Korte-
Hauses vor und laden zum Mitmachen ein. In einem
Schnupperkurs kann Russisch gelernt werden, die Ikeba-
nagruppe führt ihr Kunsthandwerk vor. Alle sind herzlich
eingeladen mitzufeiern. Das Haus gehörte Dr. Ernst Kor-
te, dem ehemaligen Direktor der Hanomag. Seinem
Wunsch entsprechend wurde das Haus nach seinem To-
de der Stadt Hannover gestiftet mit der Bestimmung, dass
die Arbeiterwohlfahrt hier Angebote für ältere Menschen
schaffen soll. Seitdem ist das Haus ein lebendiger Ort der
Begegnung für Seniorinnen und Senioren aus dem Stadt-
teil und darüber hinaus. Menschen mit unterschiedlichen
Lebens- und Migrationsgeschichten gehen hier ein und
aus, um gemeinsame Aktivitäten und Kontakte zu pflegen.

Kensal Rise / London

A l l e s  wa s  w i r  s c hön  f i nden !

Deisterstr. 41 - 45, Linden-Süd
Tel./Fax  92 08 90 50/51
Öffnungszeiten Di - Fr 12 - 18 Uhr / Sa 10 - 16 Uhr

www.heimathafen-linden.de
info@heimathafen-linden.de

Andreas Jürries, 5. Dan
Cornelia Wunstorf, 4. Dan
Fössestraße 93b
Tel.: 0511 443575
www.aikidoschulelinden.de

Anfängertraining – dienstags 18.30 - 19.30 Uhr / freitags 18 - 19.30 Uhr

25

45

Elke Frischkorn
Medizinische Masseurin
Sackmannstr.4 (Souterrain)
30449 Hannover (limmer)
Tel. Praxis: 0511 443575
Mobil: 0176 - 55925653
E-Mail: e.frischkorn@htp-tel.de 
www.klang-massage-bewegung.de

Im Ernst-Korte-Haus treffen sich zahlreiche Gruppen. Es ist ein
lebendiger Ort der Begegnung.

Am Samstag, 20. Au-
gust richtet der Linden-
spiegel zusammen mit

dem Lindener Maler Ulrich
Barth wieder den Lindener
Bierlauf auf dem Lindener Berg
aus. Der Start erfolgt um
17.30 Uhr, wie im letzten Jahr
vor dem Eingang des Lindener
Bergfriedhofes.
Die auf 50 Personen begrenzte
TeilnehmerInnenzahl ist aller-
dings erreicht. Bei Onlinean-

meldungen per Mail an
info@ulrichbarth-malerei.de.
können nur noch Nachrücker
für eventuell freiwerdende Plät-
ze aus dem festen Teilnehmer-
Innenfeld berücksichtigt wer-
den. 
Die Veranstalter laden alle in-
teressierten LindenerInnen zum
Zuschauen und Anfeuren auf
den Lindener Berg ein. Bier
gibts dort selbstverständlich
nicht nur für die Läufer.

Lindener Bierlauf 
mit großer Beteiligung

A
b dem 1. Ja-
nuar 2017
herrscht in
den Bussen,
Bahnen und
U-Bahn-Sta-

tionen der üstra ein striktes Al-
koholverbot. Nach eigenen An-
gaben kommt die üstra mit dem
Alkoholverbot den Wünschen
ihrer Kunden entgegen. Eine
von der üstra im Sommer
durchgeführte Kundenbefra-
gung hat ergeben, dass insge-
samt 83 Prozent voll und ganz
beziehungsweise eher dafür
sind, das Trinken von Alkohol
in den Fahrzeugen der üstra zu
verbieten. Die Mehrheit hatte
dabei erklärt, sich bei einem
solchen Verbot sicherer in Bus
und Bahn zu fühlen. Analog
zum Rauchverbot, das seit lan-
gem besteht, bezieht die üstra
auch die unterirdischen Tunnel-
stationen in das Alkoholkon-
sumverbot mit ein.
Die üstra will mit dem Alkohol-
konsumverbot einen Lernpro-
zess bei ihren Fahrgästen initiie-
ren und geht in der Umsetzung
kulant vor. Daher wird es
zunächst bei Verstößen auch

keine Strafe geben, sondern ei-
nen ermahnenden Hinweis auf
das Verbot. In Wiederholungs-
fällen oder wenn andere Fahrgä-
ste belästigt werden, macht die
üstra wie bislang auch von
ihrem Hausrecht Gebrauch und
verweist die Trinker aus Fahr-
zeug und Station. Das Verbot
soll vor allem vom Sicherheits-
personal der protec überwacht
und durchgesetzt werden. Auch
das entspricht nach Auskunft
der üstra dem Wunsch der Fahr-
gäste und geht aus der Kunden-
befragung hervor.
Das Verbot wird zum 1. Januar
2017 in Kraft treten, zu diesem
Zeitpunkt werden die Beförde-
rungsbestimmungen entspre-
chend geändert. Die Zeit bis da-
hin nutzt die üstra zur Schulung
ihres Personals und zur Infor-
mation der Fahrgäste. Dazu
werden Aufkleber an Bussen
und Bahnen, Infoflyer und Hin-
weise im Fahrgastfernsehen die-
nen.
Begrüßt worden ist das Alko-
holkonsumverbot der üstra vom
VCD. Der VCD-Kreisverband
Region Hannover e.V. begrüßt
die Ankündigung der üstra, ab

1. Januar 2017 das Konsumie-
ren alkoholhaltiger Getränke in
Bussen, Bahnen und unterirdi-
schen Stationen zu verbieten,
heißt es in einer Presseer-
klärung des Verkehrsclubs.
Dass eine soeben veröffentlich-
te Studie eine Zustimmungsrate
von 83 Prozent zu diesem Ver-
bot belegt, zeige, dass die Zeit
einfach reif dafür sei. Ulrich
Wilk, VCD-Vorstandsmtiglied:
„Viele, die den öffentlichen Per-
sonnahverkehr nicht nutzen, ha-
ben teils veraltete Vorurteile be-
züglich Aufenthalts- und Beför-
derungsqualität. Um sie als
Neukunden zu gewinnen, gilt
es, diese Vorurteile weiter abzu-
bauen. Dazu war bereits das in-

zwischen weitgehend eingehal-
tene Rauchverbot ein wichtiger
Schritt, und dazu trägt auch das
angekündigte Alkoholkonsum-
Verbot erheblich bei.“
Dass der Verkehrsbetrieb die
Zeit bis dahin für Aufklärung
und Hinweise nutzen möchte,
mache das Alkoholkonsum-Ver-
bot rechtzeitig bekannt und si-
chere seine Einführung gut ab,
so der VCD. Dass in größerem
Umfang als bislang Sicherheits-
personal in den Fahrzeugen und
Stationen ansprechbar und ein-
satzbereit sein soll, sorge eben-
falls für ein wachsendes Sicher-
heitsgefühl und somit für noch
attraktivere Busse und Bahnen
in Hannover.

Ab 2017 herrscht in Bussen, Bahnen und Tunnelstationen ein striktes Alkoholverbot:

Umfrage ergibt: Eine Mehrheit 
fühlt sich bei Verbot sicherer

Prisma e.V. bietet wieder
das Rauchfrei-Programm

an. Ein Info-Abend findet am
Montag, 8. August, von
17.30 bis 19 Uhr in den Rä-

umlichkeiten von prisma
e.V., Ihmeplatz 4, statt. Für
Fragen steht  Suchttherapeu-
tin Jenny Lehnert unter Tele-
fonn 921750 zur Verfügung.

Info-Veranstaltung „Rauchfrei“

Im Café Übü, Elisenstraße
61, findet am 13. August

ab 19 Uhr ein Quiz-Abend
für Hörspiel-Hörer, Hörspiel-
Fans und Hörspiel-Verrückte
statt. In vier lustigen Runden

wird Hörspielwissen abge-
fragt, wobei nicht nur Nerds
auf ihre Kosten kommen. Es
gibt tolle Preise zu gewinnen.
Anmeldungen unter
info@hoermichhannover.de.

Das Hörspiel-Table-Quiz
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Tabak • Papier • Getränke 

Büro- u. Schulbedarf

Lotto • Üstra • Zeitschriften

Briefmarken • Telefonkarten

Alles in großer Auswahl 
vorrätig!

seit 1929

www.conradi-bestattungen.de
info@conradi-bestattungen.de

Kaufe

Wohnmobile
und

Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Supervision, Coaching und Beratung

⌧ Einen Neuanfang wagen

⌧ Im Leben aufräumen

⌧ Sinn finden

Hannover - Linden             www.noraborris.de

Werden wir rot im
Gesicht, dann ent-
weder, weil wir ei-

nen Sonnenbrand haben oder
weil uns etwas peinlich ist. Ob
bei einem Referat vor der
Klasse, während wir uns trau-
en das hübsche Mädchen an-
zusprechen oder weil wir bei
etwas ertappt wurden. Aber
wieso wird man dabei rot?
Wenn uns etwas peinlich ist,

steht unser Körper unter
großer Anspannung und
Stress. Er treibt unsere Kör-
pertemperatur um etwa 1 Grad
in die Höhe. Schuld ist der so-
genannte Sympathikus-Nerv,
der bei Stress aktiv wird. Er
gibt unseren Blutgefäßen den
Befehl, sich zu weiten. Jetzt
wird der Puls schneller und
vermehrt Blut wird zum Kopf
transportiert.  Das zeigt sich

dann vor allem im Gesicht, wo
die Haut dünn und eher durch-
sichtig ist. Wir werden rot.
Das ist eine völlig normale
Körperreaktion eines gesun-
den Menschen.
Helfen kann ein selbstbewus-
ster Umgang mit dem Rotwer-
den oder auch Entspannungs-
und Atemübungen, um das
Erröten abzuschwächen. Sie
verhindern nicht das Rotwer-

den, lösen aber die innere An-
spannung. Und wer sich weni-
ger auf seinen roten Kopf kon-
zentriert, ist gelassener. 
Kleiner Trost: Menschen, die
schnell rot werden, wirken auf
viele Leute sympathisch. Und
gegen den Sonnenbrand im
Sommer, einfach immer Son-
nenmilch dabei haben und re-
gelmäßig eincremen.

Warum werde ich rot,
wenn mir etwas peinlich ist?

Für Schutz und Rechte von Kindern und
ihren Familien in Hannover setzt sich der
Kinderschutzbund (DKSB) Hannover ein.
In den Projekten des DKSB erhalten alle
Interessierten Unterstützung rund um Er-
ziehung, Rechtsberatung oder Betreuung:
Starke Eltern starke Kinder, die Bärenhöh-

le, Jugendcoaching, Kind im Krankenhaus,
Kind im Gericht, Rechtsberatung, Pflege
und Adoption, Umgang ist normal. Span-
nende Themen für junge Leute und Aktu-
elles vom DKSB gibt es jeden Monat im
LINDENSPIEGEL.

LINDENSPIEGEL-Serie

I
nsgesamt knapp 1.600
Männer und Frauen be-
werben sich bei den
Kommunalwahlen am
11. September in Han-
nover für den Rat der

Landeshauptstadt und die 13
Stadtbezirksräte. 611 Bewer-
bungen gibt es für die 64 Man-
date im Rat der Landeshaupt-
stadt, 984 für die 259 Mandate
in den Bezirken. Das ist das Er-
gebnis des Wahlausschusses,
der am Freitag, 29. Juli unter
Vorsitz von Wahlleiter Carsten
Köller über die Zulassung der
Wahlvorschläge endgültig ent-
schieden hat. 
Die Einsprüche gegen die Wahl-
vorschläge der Partei Die Linke
wurden hingegen einstimmig
abgelehnt. Die BewerberInnen
treten für 14 Parteien und
Wählergemeinschaften an, zu-
dem gibt es elf Einzelbewerbe-
rInnen.
Zuvor hatten die MitarbeiterIn-
nen des städtischen Bereichs
Wahlen und Statistik in den ver-
gangenen Wochen die Listen
mit den Wahlvorschlägen in

Kleinarbeit erstellt. „Nach der
Eingabe von knapp 1600 Na-
men haben wir für jede Person
einzeln geprüft, ob die von den
Parteien übermittelten Daten
korrekt sind, die Zustimmungs-
erklärung und die Wählbar-
keitsbescheinigung vorliegen
und ob alle Kandidaten und
Kandidatinnen wahlberechtigt
sind“, erläutert Wahlleiter Köl-
ler. Im Fall der Partei Die Linke
erklärte Köller, dass die Ein-
wände geprüft worden seien.
Der Wahlvorschlag sei formell
rechtmäßig. Hintergrund der
Einwände seien eher parteiin-
terne Fragen, die intern geklärt
werden müssten.
Die Listen der KandidatInnen
für den Rat und die Bezirksräte
können in Kürze im Internet
unter www.wahlen-hannover.de
eingesehen werden.

Rat der 
Landeshauptstadt
Für die nächste fünfjährige
Wahlperiode von 2016 bis 2021
stellen sich alle sieben im Rat

vertretenen Parteien wieder zur
Wahl: SPD, CDU, Grüne, Die
Linke, FDP, Hannoveraner und
Piraten kandidieren in allen 14
Wahlbereichen des Rates. Auch
die AfD, die erstmals kandi-
diert, und die DKP sind in allen
14 Wahlbereichen für den Rat
vertreten. Darüber hinaus be-
werben sich in einigen Wahlbe-
reichen Die Partei, das Bündnis
für Innovation und Gerechtig-
keit (BIG), das Bündnis Chri-
sten für Deutschland (Bündnis
C) und Aktive für ein Soziales
Hannover (ASH) und mehrere
EinzelbewerberInnen.

13 Stadtbezirksräte

Für die insgesamt 13 hannover-
schen Stadtbezirke treten mit
Ausnahme der Hannoveraner
alle im Rat vertretenen Parteien
an, die meisten in allen Bezir-
ken, die Piraten in zwölf. Für
eine Reihe von Bezirksräten
kandidieren auch die Partei, die
AfD, die DKP, BIG, Alfa und
ASH sowie einige Einzelbewer-
berInnen.

411.000 Wahlberechtigte
Wahlberechtigt sind in der Lan-
deshauptstadt am 11. Septem-
ber rund 411.000 Personen. Vor
fünf Jahren waren es 393.000.
Rund 21.600 Personen sind
erstmals bei Kommunalwahlen
wahlberechtigt, gut 7.600 neh-
men überhaupt zum ersten Mal
an einer Wahl teil. Insgesamt
können diesmal fast 30.000 EU-
BürgerInnen an den Wahlen
teilnehmen. Anders als bei Bun-
destags- und den meisten Land-
tagswahlen (Ausnahme Bre-
men) sind bei den Kommunal-
wahlen bereits 16-Jährige wahl-
berechtigt.

Die Wahlbenachrichtigungen
werden beginnend mit der er-
sten Augustwoche bis späte-
stens 21.08.2016 zugestellt. Der
Beginn der Briefwahl ist für den
22. August geplant. Für jeden
der 14 Wahlbereiche des Rates
sowie für die 13 Bezirksräte
gibt es unterschiedliche Stimm-
zettel, die derzeit produziert
werden.

Kommunalwahlen 2016 :

Knapp 1.600 KandidatInnen stehen zur Wahl

In diesem Jahr an der Schwanenburg im Stichweh-Leine-Park:

Am 20. August: Stadteilfest „Limmer live“

D
er Verein Un-
ternehmen-
Limmer ver-
anstaltet auch

in diesem Jahr wieder ihr
das Stadtteilfest „Limmer
live“. Dieses Mal gibt es
zwei Bühnen an der
Schwanenburg im Stich-
weh-Leine-Park. Die Ver-
anstaltung am 20. August
beginnt um 14 Uhr mit
der Eröffnung durch den
Bezirksbürgermeister, ge-
folgt von diversen Ange-
boten aus den teilnehmen-
den Schulen in Limmer:
Streicherklasse, Bläser-
klasse, Kinderyoga, Bal-
lettschule. Das Programm
auf den zwei Bühnen hat

folgende Höhepunkte:
16.00 Uhr: Ein absolutes
Highlight ist die „Apost-
les Continuation Church“
aus Ghana mit ihrem Gos-
pelchor.
16.30 Uhr: Jazzy Jokers
(Swing Trio, bekannt vom
Lindi Hop)
17.30 Uhr: Beatbar (Me-
diterraner Sound zwi-
schen Fado, Chanson und
Lofi-Core)
19.00 Uhr: African Tam
Tam (seit 25 Jahren Han-
novers African Reggae
Band No.1)
20.30 Uhr: King Curry &
the Pissers of the Revolu-
tion (Die Kultshow aus
Hannover) Kultband aus Hannover: King Curry & the Pissers of the Revolution.
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Lösungen Juli 2016

Der Lindenspiegel-Buchtipp
Vorgestellt von MitarbeiterInnen der Buchhandlung „Decius Linden“, Falkenstraße 10

Daniel Speck: „Bella Germania“

Spannend und mit viel Gefühl
Colette Victor: 
„Der Tag an dem die Hummer schwimmen lernten“

Ein Buch, das zu Herzen geht

In einem kleinen Ort in Süd-
afrika sorgt Oom Marius für

eine Sensation, als er ein Aqua-
rium mit Hummern anschafft.
Doch keiner möchte sie kaufen.
Das Aquarium wird zum Pro-
blem, als Oom Marius seine
kranke Frau ins Krankenhaus
begleitet und seinem schwarzen
Hilfsarbeiter Petrus den Laden
anvertraut. Aber Petrus be-
kommt noch weit größere Pro-
bleme, als ein Trupp weißer
Männer den Laden blockiert.

Petrus erhält unerwartete Unter-
stützung von der charmanten
Precious, für die er heimlich
schwärmt.
Dieses Buch (btb Verlag 9,99
Euro) hat mich an „Die Bienen-
hüterin“ und auch an „Wer die
Nachtigall stört“ erinnert. Ein
Buch, das zu Herzen geht. 

Inge Schendel

Im Jahr 1954 fährt der junge
Ingenieur Vincent Schlewitz

das erste Mal von München
über den Brenner nach Mailand.
Dort soll er die Isetta für einen
deutschen Lizenzbau testen.
Glücklicherweise steht ihm die
junge Dolmetscherin Giuletta
zur Seite, denn am Anfang ist
die Verständigung noch nicht
einfach. 
Daraus entwickelt sich nicht nur
seine Liebe zur italienischen
Lebensart, sondern auch eine
große Liebe zu Giuletta, die je-

doch bereits einem anderen ver-
sprochen ist.
2014 wird die Münchener Mo-
dedesignerin Julia in Mailand
von einem Mann names Vincent
angesprochen, der behauptet ihr
Großvater zu sein …
Spannend und mit viel Gefühl
hat der Drehbuchautor Daniel
Speck (z.B. „Maria, ihm
schmeckt's nicht“) eine große
deutsch-italienische Familien-
geschichte (S. Fischer Verlag,
14,99 Euro) geschrieben.

Manuela Banse

Mit Elterngeld kein 
Kinderzuschlag
Elterngeld führt 
zum Wegfallen 
des Kinderzuschlages

Erhalten einkommensschwache Eltern Elterngeld, müssen
sie wohl auf den von der Bundesagentur für Arbeit gezahl-
ten Kinderzuschlag verzichten. Denn bei der Berechnung
des Kinderzuschlags muss das Elterngeld als Einkommen
angerechnet werden, urteilte am Dienstag, 26. Juli 2016,
das Bundessozialgericht (BSG) in Kassel (Az.: B 4 KG
2/14 R).

Der Kinderzuschlag wird von der Familienkasse der Bun-
desagentur für Arbeit (BAG) an einkommensschwache
Familien gezahlt. Er soll das Kindergeld aufstocken. Profi-
tieren können hiervon erwerbstätige Eltern, die trotz ihres
Jobs nur knapp über Hartz-IV-Niveau liegen. Mit der Zah-
lung des Kinderzuschlags soll das Abrutschen der Famili-
en in den Hartz-IV-Bezug verhindert werden.

Im konkreten Fall hatte der erwerbstätige Vater von drei
minderjährigen Kindern den Kinderzuschlag zunächst er-
halten. Doch dann lehnte die BA die Fortzahlung der Fa-
milienleistung für den Zeitraum Januar bis einschließlich
März 2011 ab, da die Ehefrau in Elternzeit ging und El-
terngeld bezog - und zwar den Mindestbetrag in Höhe von
300 Euro monatlich.

Die Behörde wertete das Elterngeld als Einkommen. Das
Elterngeld sei keine „Obendrauf-Leistung“, sondern werde
zum Lebensunterhalt gezahlt. Zusammen mit den Erwerb-
seinkünften, dem Elterngeld und Freibeträgen werde der
Gesamtbedarf der Familie zum Leben gedeckt, so dass
kein Anspruch mehr auf den Kinderzuschlag bestehe.

Der Kläger hielt dies für rechtswidrig und sah eine verfas-
sungswidrige Ungleichbehandlung. Denn bei Bafög-Emp-
fängern und Wohngeldbeziehern werde das Elterngeld
auch nicht als Einkommen angerechnet. Das Elterngeld
sei eine Anerkennung für Erziehungs- und Betreuungslei-
stungen. Zweck sei, eine zusätzliche Leistung für Eltern
zu gewähren. Bei einer Anrechnung als Einkommen fiele
diese de facto weg.

Das BSG verwies jedoch auf das Elterngeldgesetz und
das Sozialgesetzbuch II. Diese würden eine Anrechnungs-
freiheit des Elterngeldes nicht vorsehen. Betroffene Fami-
lien werde auch weiterhin ihr von der Verfassung garan-
tiertes menschenwürdige Existenzminimum gewährt.

Eine Ungleichbehandlung liege nicht vor. Denn das Eltern-
geld habe, anders als beim Bafög oder Wohngeld, eine
andere Zielsetzung und sei nicht vergleichbar. Der Ge-
setzgeber habe zudem bei Familienleistungen einen wei-
ten Gestaltungsspielraum, unter welchen Voraussetzun-
gen er diese gewährt.

Ob das Elterngeld auch beim Hartz-IV-Bezug als Einkom-
men anzurechnen ist, hat das BSG in einem weiteren Fall
dagegen nicht entschieden. Die dazu eingelegte Revision
sei wegen einer unzureichenden Begründung unzulässig,
urteilten die Kasseler Richter (Az.: B 4 AS 25/15 R). fle

Im März 2008 wurde das Projekt des „Interkulturellen Spiel-
platzes“ in der Albertstraße/Stärkestraße in Hannover-Linden
ins Leben gerufen. Im Mittelpunkt des Projektes steht der Ge-

danke der Mehrsprachigkeit, der Interkulturalität und Vielfalt, des
gleichberechtigten Zusammenlebens der Kulturen und der Beteili-
gung von StadtteilbewohnerInnen. Auf dem Spielplatz findet am
Freitag, 12. August, von 15 bis 18.00 zum siebten Mal in Folge das
„Kinderfest“ statt. Angeboten werden Spiel, Tanz, Musik und Kin-
derschminken sowie viele weitere Programmpunkte.

W
enn am Sonntag,
11. September,
die Wahl zur Re-
gionsversamm-

lung ansteht, können sich die
Wählerinnen und Wähler zwi-
schen 18 Parteien, Wählergrup-
pen und Einzelbewerbern bzw. -
bewerberinnen entscheiden. Ins-
gesamt wurden 694 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern zugelas-
sen. Folgende Parteien, Wähler-
gruppen und Einzelvorschläge
stehen zur Wahl: Sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands
(SPD), Christlich Demokrati-
sche Union Deutschlands in
Niedersachsen (CDU), BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜ-
NE), DIE LINKE.Niedersach-
sen (DIE LINKE.), Freie De-
mokratische Partei (FDP), Pira-
tenpartei Niedersachsen (PIRA-
TEN), DIE HANNO-
VERANER – unabhängige
Wählergemeinschaft (DIE
HANNOVERANER), Aktive
für ein Soziales Hannover -
Wählergemeinschaft (ASH),
Allianz für Fortschritt und Auf-
bruch (ALFA) Niedersachsen
(ALFA Niedersachsen), Alter-
native für Deutschland (AfD)
Niedersachsen (AfD Nieder-
sachsen), Bündnis C – Christen
für Deutschland – AUF&PBC
Niedersachsen (Bündnis C),
Bündnis für Innovation & Ge-
rechtigkeit (BIG), Gemein-

schaft Freier Wähler- Freie
Wählergemeinschaft Region
Hannover (GFW), Neue Libera-
le - Die Sozialliberalen – Lan-
desverband Niedersachsen
(Neue Liberale – Die Sozialli-
beralen – Niedersachsen). Par-
tei für Arbeit, Rechtsstaat, Tier-
schutz, Elitenförderung und ba-
sisdemokratische Initiative –
Landesverband Niedersachsen
(Die PARTEI Niedersachsen),
Einzelwahlvorschlag Pfann-
schmidt, Einzelwahlvorschlag
Schiepanski, Unabhängige
Wählergemeinschaft Barsing-
hausen (UWG – BSG).
Trotz der größeren Zahl an Par-
teien und Wählergemeinschaf-
ten, stehen 27 Kandidatinnen
und Kandidaten weniger auf
den Listen als im Jahr 2011, je-
doch 44 mehr als bei der Wahl
der Regionsversammlung vor
zehn Jahren. 61 der 694 Kandi-
datinnen und Kandidaten sind
bereist in der jetzt zu Ende ge-
henden Wahlperiode Mitglieder
der Regionsversammlung und
bewerben sich um eine Wieder-
wahl.
32,1 Prozent der Kandidatinnen
und Kandidaten sind Frauen,
67,9 Prozent Männer. Fast alle,
nämlich 688 Bewerberinnen
und Bewerber, besitzen die
deutsche Staatsangehörigkeit,
sechs stammen aus einem EU-
Land, darunter zwei Griechen.

Großes Kinderfest auf dem
Spielplatz Stärkestraße

Kommunalwahl 2016:

In der Region treten 
18 Parteien, Wählergemeinschaften
und Einzelvertreter an
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Hiroshimatag in St. Aegidien
Mit Meditationen und Gebeten wird in der Ruine der St.-
Aegidien-Kirche in der hannoverschen Innenstadt am
Sonnabend, 6. August, des Atombombenabwurfs auf
Hiroshima gedacht und zum Frieden gemahnt. Gemein-
sam mit der hannoverschen Marktkirchen-Gemeinde wer-
den Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Religions-
gemeinschaften diesen Gedenktag zum 71. Jahrestag
des vernichtenden Angriffs im Mahnmal gestalten. Der
Tag beginnt um 8 Uhr mit einer Gedenkstunde, zu der die
Landeshauptstadt Hannover einlädt. Für den Evange-
lisch-lutherischen Stadtkirchenverband wird dabei der
stellvertretende Stadtsuperintendent Thomas Höflich
sprechen, bevor er gemeinsam mit Bürgermeister Tho-
mas Hermann um 8.15 Uhr die Friedensglocke in der
Turmhalleanschlägt. Die Schwesterglocke hängt in Han-
novers Partnerstadt Hiroshima und erklingt dort zum Zeit-
punkt des Angriffs am 6. August 1945. Die Kulturbotschaf-
terin der Stadt Hiroshima, Teemeisterin Hiroyo Nakamoto,
feiert im Anschluss daran eine rund halbstündige Trauer-
Teezeremonie. Zwischen 9 und 17 Uhr folgen ansch-
ließend Gebete, Meditationen und Stille, bevor Yasuto
Götte und Dr Susanne Schieble von der Deutsch-Japani-
schen Gesellschaft Hannover ab 17.30 Uhr eine Haiku-
Lesung zum Thema Krieg und Frieden auf Japanisch und
Deutsch gestalten. Zdem wird die Aktion Herzklang den
Aktionstag in der Ruine begleiten. Den Ausklang des Ta-
ges markiert ab 18 Uhr eine multireligiöse Friedensan-
dacht mit Musik. Liturgin ist dabei Marktkirchenpastorin
Hanna Kreisel-Liebermann. Sie gestaltet die Andacht ge-
meinsam mit Vertreterinnen und Vertretern verschiedener
Religionen aus Hannover.

Führung über den alten Jüdischen Friedhof
Auf einen Dünenhügel gebaut, liegt Norddeutschlands äl-
tester jüdischer Friedhof heute eingebettet zwischen
Wohnhäusern. Heinrich Heines Vorfahren sind hier beer-
digt und auch der letzte Schüler des Universalgenies
Leibniz, der Astronom und Mathematiker Rafael Levi, hat
im „Haus der Ewigkeit“ seine letzte Ruhestätte gefunden.
Dieser kleine hügelige Friedhof ist ein bedeutendes kul-
tur- und sozialgeschichtliches Zeugnis des hannover-
schen Judentums. Bei der rund zweistündigen Stattrei-
sen-Führung wird der Alltagsgeschichte der Juden
nachgespürt und es werden Einblicke in die jüdische Be-
stattungskultur geben. Männer werden gebeten eine
Kopfbedeckung zu tragen. Termin: Sonntag, 7. August, 11
Uhr. Dauer: ca. 2 Std, Treff und Endpunkt: Alter Jüdischer
Friedhof, Oberstraße. Kosten: 9 Euro.

Grüne Hausnummer für energieeffiziente Gebäude
Noch zwei Wochen lang können sich Besitzer von ener-
gieeffizienten Eigenheimen in der Region Hannover um
die Grüne Hausnummer bewerben. Bis zum 12. August
läuft die Aktion von Klimaschutz- und Energieagentur Nie-
dersachsen und Klimaschutzagentur Region Hannover.
Neben der individuellen Hausnummer gibt es für private
Eigentümer aus der Region Hannover auch zwei Sonder-
preise über je 500 Euro zu gewinnen: Im Fördergebiet
des enercity-Fonds proKlima stiftet die Organisation den
Sonderpreis „Energiewende“ für den Einsatz erneuerbarer
Energien und Energiespeichertechnik. Für die gesamte
Region wird zusätzlich von der LBS Nord der Sonderpreis
„Gute Modernisierungspraxis: energieeffizient und barrie-
refrei“ vergeben, für Eigentümer die zusätzlich zur Ener-
gieeffizienz auch auf Barrierefreiheit geachtet haben. Teil-
nahmebedingungen und die Bewerbungsunterlagen gibt
es auf klimaschutz-hannover.de. Die feierliche Verleihung
der Grünen Hausnummern findet am 19. September in
Hannover statt.ntlichungen freuen wir uns.

aha entsorgt weiterhin Gelbe Säcke in Hannover
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Region Hannover
(aha) wird auch in den nächsten Jahren die Abfuhr der
Leichtverpackungen in der Landeshauptstadt Hannover
übernehmen. Der öffentlich-rechtliche Entsorger konnte
sich bei der turnusmäßigen Neuvergabe durchsetzen.
Qualität und Leistung überzeugten die Systembetreiber
mit dem Grünen Punkt, die die Sammlung, Sortierung und
Verwertung von Leichtverpackungen organisieren. „Ich
freue mich, dass mit dieser Entscheidung viele Arbeits-
plätze bei aha für die Abfuhr der Leichtverpackungen in
der Stadt Hannover gesichert werden und die gesamte
Bandbreite der Abfallsammlung in kommunaler Hand
bleibt“, sagt Thomas Schwarz, aha-Verbandsgeschäfts-
führer. „Damit sind wir auch in Zukunft als zuverlässiger
und leistungsstarker Partner ganz für unsere Kunden da.“
Der Ausschreibungszeitraum für die Abholung der Wert-
stoffsäcke gilt für die kommenden drei Jahre.

Kensal Rise / London

Das Freie Theater Fräulein
Wunder AG startet am

13. August mit dem Stück „We-
gefreiheit - die laufende Maß-
nahme für Erholungszwecke“
in die neue Spielzeit. Der Titel,
bezeichnet in Österreich das
Recht fremden Grund zu betre-
ten und darauf zu gehen. Die-
ses Recht verlagert die Frl.
Wunder AG in den Hanno-
veraner Stadtraum und nennt ih-
re Wanderung im Untertitel
„Die laufende Maßnahme für
Erholungszwecke“. Darin steckt
sowohl das Format einer ge-
führten Wanderung als auch die
inhaltliche Befragung des Ver-
hältnisses von Arbeit und Leben
in der Stadt. Die Frl. Wunder

AG hat es sich zum Ziel gesetzt
eine Wanderung für und mit Pu-
blikum im Langzeitformat von
5,5 Stunden zu inszenieren.
Weil das Laufen durch die Stadt
Zeit braucht, um sich in der
Wahrnehmung und im Körper
der Teilnehmenden auszubreiten
und zu dem flanierenden
Müßiggang zu werden, der
schließlich seinen Erholungs-
zweck erfüllt. Eingeladen sind
alle, die sich das gute Leben mit
der Arbeit vorstellen können,
aber kein Leben für die Arbeit.
Alle, die sich dem Markt ent-
ziehen und alle, die nochmal
was ganz anderes machen wol-
len. Alle, die die Stadt gestalten
und alle, die die Stadt ernährt.

Weitere Termine: 14., 20., 21.,
27. und 28. August sowie 10.,
11., 24. und 25. September.
Startpunkt ist jeweils um 15
Uhr das Foyer im Pavillon Han-
nover. Außerdem präsentiert das
Theater an der Glocksee „Bei
aller Liebe“, eine Lesung im
Vorfeld des Projektes „House of
Love“, am 5. / 6. August jeweils
um 20 Uhr. Helga Lauenstein
und Maria Neumann widmen
sich dem gefährlichen Minen-
feld der Paarkommunikation.

Auch Lindens kultigstes Ta-
ble-Quiz hat die Sommer-

pause beendet. Der Blues Club
Hannover freut sich wieder
zahlreiche Teilnehmer am 12.

August ab 20 Uhr in der Gast-
stätte „Zum Stern“, Weber-
straße 28, begrüßen zu dürfen.
Quizmaster Lonesome Nightha-
wk wird 40 Fragen aus allen
Wissensgebieten stellen. Von
Musik bis Kunst, von Geschich-
te bis Politik, von Film bis Fern-
sehen, von Sport bis Hannover.
Anmeldungen, auch von Einzel-
personen, können bis kurz vor
Spielbeginn erfolgen.

I n der Reihe Avantgarde Jazz
Session treten am 16. August

Schwarm + X feat. Nicola
Hein im Kulturpalast Linden
auf. Danach und zwischendurch
Jazz DJ Mija.

u l t u r kompaktK

w w w . l i n d e n - e n t d e c k e n . d e / k a l e n d e r

Ein ausführlicher Terminkalender mit vielen Veranstaltungs-Tipps unter

Der Lindenspiegel-Tipp des MonatsWohin im August?

In der August-Veranstaltung der
Kultreihe „Mississippi liegt mitten

in Linden“ blickt der Blues Club Han-
nover über den Tellerrand des Blues
hinaus, bleibt aber selbstverständlich
originärer American Roots Music ver-
pflichtet. Dieser Abend ist der ur-
sprünglichsten Musikform der weißen
Bevölkerung der USA gewidmet, der
Country Music. Die Band „Heartburn
Billy & The Burning Harz“ (Foto),
deren Chef aus Hahnenklee stammt,

entführt ihr Publikum am Freitag,  19.
August, ab 20 Uhr in der Gaststätte
„Zum Stern“, Weberstraße 28, in die
Welt der Hillbilly-Music. Auch der
Vortrag des rennomierten Musikfor-
schers „Lonesome Nighthawk“ ist
dem Thema angepasst. Es wird in
prägnanter Weise die Geschichte der
Country Music und ihrer verschiede-
nen Stile thematisiert. Natürlich kom-
men viele der Hörbeispiele von Origi-
nal-Schellackplatten.

„Heartburn Billy & His Burning Harz“ im Blues Club

M
usik und
Dichtkunst,
Kinderfest
und Markt,
mitten in der

Stadt und mitten im Grünen –
das gibt es nur bei der hanno-
verschen Freiluftfete am maleri-
schen Zusammenfluss von Lei-
ne und Ihme. Beim 33. Fähr-
mannsfest laden 33 Acts an drei
Tagen auf drei Bühnen zum ent-
spannten Feiern ein. Bekannte
deutsche Bands und regionale
Newcomer bieten vom 5. bis 7.
August einen abwechslungsrei-
chen musikalischen Mix. 
Die diesjährigen Headliner auf
der Musikbühne – Selig, Terror-
gruppe und Antilopen Gang –
repräsentieren mit Rock, Punk
und Rap hervorragend das brei-
te Spektrum des Fährmannsfe-
stes. Dazu gesellt sich Abgefah-
renes wie Schnipo Schranke,
Grooviges wie Mono & Nikita-
man, Düsteres wie TÜSN, Fröh-
liches wie Soundbar und Buntes
wie Liedfett. Vielfältige Bands
aus Hannover, wie Wisecräcker
(Ska-Punk), Epitaph (Prog
Rock), Egg Bites Chicken
(Rock ‘n‘ Roll), Maciek (Indie-
Pop), Fairytale (Mystic Folk)
und viele weitere, beweisen,
dass die Stadt zu Recht UNES-
CO City of Music ist. Neben
dem beliebten „Macht Worte!“
Open-Air-Poetry-Slam und in-
novativen Klängen von Ge-
heimtippbands auf der Kultur-
bühne gibt es auch wieder lat-

einamerikanische Show-Tänze
zum Mitmachen. Wer seine
Kenntnisse in der Geschichte
der Rock- und Popmusik auf
ungewöhnliche Art erweitern
möchte, besucht den neuen
Spielort im Faust-Biergarten.
An allen drei Tagen wird dort
auf der Gretchenbühne der
Punk-Autor, Rio-Reiser-Biograf
und ehemalige stern-Redakteur
Hollow Skai aus seinem Buch
Samuel Hieronymus Hellborns

„Memoiren eines Rockstar-
Mörders“ lesen. 
Das Faust-Gelände wird immer
mehr in das Fährmannsfest ein-
bezogen. Zwischen der 60er-
Jahre-Halle und dem Gretchen
findet zum ersten Mal an allen
Tagen der Markt „Handge-
macht!“ statt, bei dem Kreative
Kunst und Kunsthandwerk zu
bezahlbaren Preisen anbieten.
Am Sonntag kommt noch der
Faust-Flohmarkt hinzu. 

Tickets für das traditionsreiche
„Bunt statt Braun“-Open-Air
sind für 18 Euro zuzüglich Ge-
bühren an allen Vorverkaufs-
stellen und als eTicket unter
www.faehrmannsfest.de erhält-
lich. Der Eintritt an der Tages-
kasse kostet am Freitag und
Samstag jeweils 12 Euro. Am
Sonntag sowie für alle Veran-
staltungen auf der Kulturbühne
und für das Kinderfest auf der
Faust-Wiese ist der Eintritt frei.

Fährmannsfest 2016:

Drei Tage – 33 Acts

Mitten in der Stadt, mitten im Grünen – die einzigartige Location des Fährmannsfestes.
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ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK
Hannover-Linden – Limmerstraße 84

Öffnungszeiten: Mo.- Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr – Mi: 9.00 - 13.00 Uhr

Telefon: 0511 / 2101991 – Telefax: 0511 / 2101990

www.orthopaedie-schuhtechnik-dettmar-hannover.de

Wir fertigen:

Orthopädische Maßschuhe – Einlagen nach Maß – Kniebandagen

Orthopädische Schuhzurichtung – Reparaturen an Konfektionsschuhen

D
ie ironisch ge-
meinte Plakatse-
rie stellt aus
Sicht der BO-
Linden-Limmer

der LINKEN alle „Erfolge“ der
rot-grünen Ratsmehrheit im
Stadtteil dar. Gemeint sind die
fehlenden Erfolge der rot-grü-
nen Stadtratsmehrheit bezogen
auf die Probleme in Linden-
Limmer. 
So hat das Fössebad seit 2012
keinen Freibadebereich mehr.
Der Beschluss zum Neubau
bzw. der Sanierung des Fösse-
bades  steht weiterhin aus. Rea-
lität ist das auf einem der Plaka-
te abgebildetete leere Becken
des Fössebades. 
Auch bei der aufgelösten ehe-
maligen Bücherei im FZH Lin-
den ist weiterhin ein leerer

Raum zu sehen. Die dringend
notwendige Sanierung des FZH
Linden ist nicht mal im Investi-
onsmemorandum für die näch-
sten fünf Jahre vorhanden. Die
jetzigen Pläne für die Wasser-
stadt haben wenig bis nichts mit
den Wünschen der BürgerInnen
zu tun. Derzeit ist dort nur eine
„blühende Landschaft“ zu se-
hen. Ernstzunehmende Maß-
nahmen gegen die Wohnungs-
not in Linden-Limmer wurden
von SPD und Grünen auch
nicht eingeleitet. 
Da nützen auch die zu diesen
Themengebieten oft einstimmig
gefassten Beschlüsse des Be-
zirksrates nichts, wenn SPD
und Grüne im Stadtparlament
andere und gegen die dort er-
klärten Willensbekundungen
gerichtete Beschlüsse fassen.

Beispiel Stadtteilbibliothek: Die Räume im Freizeitheim Linden sind seit
vielen Jahren verwaist.

Pfiffige Plakatserie 
der Linken für Linden-Limmer:

Rot-Grün – die
größten Erfolge

Beispiel Fössebad: Das Freibad ist seit mittlerweile vier Jahren ge-
schlosssen.
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